STADT BAD KARLSHAFEN Sitzung am Protokollbuch
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Sitzungsniederschrift des Haupt- und Finanzausschusses
Sitzungsraum: Trau- und Festraum im Alten Rathaus Helmarshausen
Anwesend sind: Lfd. Tagesordnung:
Nr.
vom Ausschuss:
Ausschussvorsitzender Eckermanns, Holger (SPD) 1. |Eroffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgema-
Stadtverordnetenvorsteherin Janke, Steffi (FWG) Ren Ladung und Beschlussfahigkeit
Doring, Arndt (FWG)
Jordan, Dr. Sina (CDU) 2. | Haushaltssatzung, Haushaltsplanung und Investitions-
Luft-Mittag, Yvonne (SPD) programm fir das Haushaltsjahr 2025
Mahlmann, Christian (FWG)
Romer, Dorothe (FWG) 3. | 2. Anderung Bebauungsplan Nr. 1, Mittelberg” in Bad
Hillebrand, Henning (CDU) Karlshafen, Stadtteil Helmarshausen im beschleunigten
Verfahren nach § 13a BauGB

von der Stadtverordnetenversammlung:
Meckbach, Heiko (SPD) 4. |Bebauungsplan Nr. 14.1 ,Mittelberg-RogerusstraRke 28-

_ 30“ von Helmarshausen (zweistufiges Normalverfahren
V(?m_l\/lagw - gemaR BauGB) hier: offentliche Auslegung gemaR § 3
Blrgermeister Dittrich, Marcus Abs. 2 BauGB und Beteiligung der Behérden geméR § 4
Riedel, Jost (FWG) Abs. 2 BauGB
alg Schriftflhrer: 5. |Antrag der FWG-Fraktion zur Einrichtung von Feuer-
Michel Fahrmeyer werkzonen
entschuldigt fehlen; 6. |Vereinbarung zur Sicherstellung des abwehrenden

Franz, Karl-Erwin (SPD)

_ Brandschutzes und der Allgemeinen Hilfe im Forstguts-
Schendzielorz, Peter (CDU)

bezirk Reinhardswald

unentschuldigt fehlen:
Kohlweg, Florian (AfD)

7. | Mitteilungen

8. | Anfragen und Anregungen

Um 22:01 Uhr beendet der Ausschussvorsitzende die
Ausschusssitzung. Der Tagesordnungspunkt 6 wird auf
die ndachste Ausschusssitzung vertagt.

Die Tagesordnungspunkte 7 und 8 entfallen.

Die Ausschussmitglieder sind am 06.06.2025 fur heute 19:30 Uhr, zu einer im Trau- und Festraum des Alten Rathauses Helmarshausen
stattfindenden Sitzung eingeladen worden.

Vor Eintritt in die Tagesordnung werden die ordnungsgemale Einladung und die Beschlussfahigkeit des Ausschusses festgestellt.

Die Sitzungsniederschrift umfasst die Seiten Nr. 24 bis Nr. 29 und 11 Anlage(n).

Beginn der Sitzung: 19:30 Uhr, Ende der Sitzung: 22:01 Uhr.

Vorgelesen, genehmigt, unterschrieben:

gez. Eckermanns gez. Fahrmeyer

Ausschussvorsitzender Schriftfihrerin



TOP-Nr. 1 Sitzung am: 17. Juni 2025 Protokollseite: 25

Az.: 023.12 Bad Karlshafen, 17. Juni 2025

Vorlage fur die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses

Eroffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemaRen Ladung und der Beschlussfahigkeit

Sachverhalt:

Der Ausschussvorsitzende Holger Eckermanns erdffnete die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
und begrifSte die Anwesenden.

Die ordnungsgemale Ladung, die Beschlussfahigkeit und die Tagesordnung wurden gepriift und fest-
gestellt.

Die Sitzungsniederschriften fir die Sitzung am 20. Mai 2025 wurde auf der stadtischen Internetseite
hinterlegt. Gegen das Protokoll vom 20. Mai 2025 wurden keine Einwande erhoben.

Einwdnde gegen die vorgelegten Protokolle sind nach den Vorgaben der Geschaftsordnung geltend zu
machen. Werden keine Einwendungen erhoben, gelten die Protokolle als genehmigt.

Beschlussvorschlag:

_/_

Beschluss:

J.

Abstimmungsergebnis:
daflr: - dagegen: - enthalten: -




TOP-Nr. 2 Sitzung am: 17. Juni 2025 Protokollseite: 26

Az.: 902.45 Bad Karlshafen, den 6. Juni 2025

Vorlage fur die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses

Haushaltssatzung und Haushaltsplanung fir das Jahr 2025

Sachverhalt:

Flr das Haushaltsjahr 2025 wurden die Haushaltssatzung und ein Haushaltsplanentwurf inklusive Inves-
titionsprogramm aufgestellt. Der Haushaltsplanentwurf und das Investitionsprogramm 2025 wurden mit
der Haushaltssatzung in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 6. Mai 2025 eingebracht und
erlautert. Gemal § 97 Abs. 2 HGO wurde der Entwurf in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
am 20. Mai 2025 beraten.

Im Haushaltsplanentwurf fir das Jahr 2025 konnen erneut die gesetzlichen Zielvorgaben,

- einim ordentlichen Ergebnis mindestens ausgeglichener Ergebnishaushalt (§ 92 Abs. 4 HGO),

- das Erwirtschaften der ordentlichen Tilgung inkl. des Tilgungsbeitrags zur Hessenkasse im Verwal-
tungsteil des Finanzhaushaltes (§ 92 Abs. 5 HGO) und

- der Aufbau einer Liquiditatsriicklage (§ 106 HGO)

nicht erreicht werden.

Der Ergebnishaushalt 2025 schlieRt in der Planung mit einem Fehlbetrag von 714.478 Euro ab. Der Saldo
aus Verwaltungstatigkeit schlieSt im Finanzhaushalt mit einem Zahlungsmittelbedarf von 58.554 Euro
ab. Das Investitionsvolumen des Finanzhaushalts belduft sich auf 4.198.600,00 Euro. Eine Kreditauf-
nahme ist im Haushaltsjahr 2025 in Héhe von 2.590.600 Euro vorgesehen. Fir 2025 ist zusatzlich eine
Umschuldung in Hohe von 3.050.123 Euro und eine Kreditaufnahme aus 2022 in Hbhe von
1.839.900 Euro geplant.

Als Hochstbetrag des Liquiditatskredits wurde fiir das Haushaltsjahr 2025 ein Betrag von 4.500.000 Euro
berechnet. Der Liquiditdtsbetrag unterliegt der Genehmigung durch die Aussichtsbehorde (§ 105
Abs. 2 HGO).

Die Hebesatze fur die Grundsteuer A und B wurden im Entwurf der Haushaltssatzung offengelassen und
sind separat noch zu beschlieRen (s. unten). Die Gewerbesteuer wurde gegenliber dem Vorjahr unver-
andert belassen.

Gemal der Auflage aus der Haushaltsgenehmigung 2024 wurde der Haushaltsentwurf vor dessen Ein-
bringung dem Regierungsprasidium Kassel als zustdandiger Finanzaufsichtsbehorde vorgelegt und bei ei-
nem Gesprach am 9. April 2025 erortert. Aufgrund des ausgewiesenen Defizites im Ergebnishaushalt in
Hohe von 714.478 Euro wurde der Entwurf des Haushaltes als nicht genehmigungsfahig angesehen. Im
Gesprach wurden die mit der obersten Kommunalaufsichtsbehdrde abgestimmten Leitplanken fir eine
Genehmigungsfahigkeit eines defizitaren Haushaltes aufgezeigt. Demnach ist im Rahmen eines Haus-
haltssicherungskonzeptes ein Konsolidierungsvolumen zu erbringen, das dem Differenzbetrag zwischen
dem aktuellen Grundsteuerhebesatz (nach Empfehlung des Hessischen Finanzverwaltung, Grundsteuer
A =701 v. H. und Grundsteuer B = 613 v. H.) und dem ehemaligen Grundsteuerhebesatz von vor der
Grundsteuerreform (= 951 v. H.) entspricht.

Das Konsolidierungsvolumen liegt damit bei ca. 650.000 Euro (633.000 Euro Grundsteuer B, 15.600 Euro
Grundsteuer A bei Anhebung des Hebesatzes auf jeweils 950 v. H.). Um eine Grundsteuererh6hung in



diesem Ausmafe zu umgehen, wurden seitens der Verwaltung in der Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses eine Anhebung der Spielapparatesteuer um 5 % (Mehrertrag ca. 5.000-9.000 Euro), eine An-
hebung der Kurtaxe um 0,50 Euro (Mehrertrag ca. 45.000 Euro) sowie Einsparungen im Bereich der
Sach- und Dienstleistungen i. H. v. ca. 43.000 Euro (33.000 Euro bei der Reparaturkostenpauschale,
10.000 Euro im Bereich Rechtsberatung) vorgeschlagen. Rechnerisch ergabe dies eine Erhohung der
Grundsteuer auf 900 v. H. Weitere Konsolidierungsmoglichkeiten wurden zur Diskussion gestellt.

Uber die endgiiltige Ausgestaltung der Erreichung des Konsolidierungsvolumens und damit die Aufstel-
lung einer genehmigungsfahigen Haushaltssatzung inkl. des Haushaltsplanes ist vor diesem Hintergrund
zu beraten.

Beschlussvorschlag:

Wird in der Sitzung beraten.

Sitzungsunterbrechung von 21:18 Uhr — 21:32 Uhr durch den Ausschussvorsitzenden. Beratung Be-
schlussvorschlag gemeinsamer Antrag der Fraktionen.

Der Haupt- und Finanzausschuss beschliefSt einstimmig den gemeinsamen Haushaltsbegleitantrag ohne
Punkt 6. a).

Der Haupt- und Finanzausschuss beschliefSt einstimmig den separat ausgegliederten Punkt 6. a) fir eine
Anhebung der Kurtaxe in Karlshafen auf 3,00 € und in Helmarshausen auf 2,00 €.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschlieSt die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan sowie das
Investitionsprogramm flr das Haushaltsjahr 2025 unter Beriicksichtigung des gemeinsamen Haushalts-
begleitantrages der Fraktionen von FWG, CDU und SPD.

Abstimmungsergebnis:

daflr: 8 dagegen: - enthalten: -



TOP-Nr. 3 Sitzung am: 17. Juni 2025 Protokollseite: 27

Az.:621.41 Bad Karlshafen, den 28. Mai 2025

Vorlage flr die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses

2. Anderung Bebauungsplan Nr. 1 ,Mittelberg" in Bad Karlshafen, Stadtteil Helmarshausen im
beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB

Sachverhalt:

Es wird auf den Beschluss der Stadtverordnetenversammlung zur 2. Anderung des Bebauungsplans
Karlshafen Nr. 1 ,Auf dem Mittelberg” vom 5. April 2022 und den Beschluss zur 6ffentlichen
Auslegung gemall § 3 Abs. 2 BauGB und Beteiligung der Behorden gemals § 4 Abs. 2 BauGB vom
1. April 2025 verwiesen.

In der Zeit vom 14. April 2025 bis einschlieRlich 14. Mai 2025 hat der Entwurf der 2. Anderung
offentlich ausgelegen. Dabei wurden keine Anregungen oder Bedenken vorgebracht. Gleichzeitig
wurden die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange angehort. Von den 36 beteiligten
Behorden und Tragern offentlicher Belange haben sieben eine Stellungnahme mit Anregungen oder
Hinweisen, finf eine Stellungnahme ohne Anregungen, sowie 24 keine Stellungnahme abgegeben.

Die Inhalte der eingegangenen Stellungnahmen wurden durch das bearbeitende Biiro ANP in einer
Abwagungstabelle zusammengestellt, ebenso eine Abwagungsempfehlung. Es wurden keine
Bedenken gegen die Planung gedullert. Die Hinweise betrafen vor allem fachrechtliche Detailaspekte,
beispielsweise zu den Vorgaben fir das Wasserschutzgebiet und die Léschwasserversorgung, sowie
Empfehlungen zur Beleuchtung, zur Einsehbarkeit und zu den Aufenthaltsflachen. Alle Hinweise
werden zur Kenntnis genommen bzw. im Zuge der Umsetzung geprift. Aus der Offenlage ergaben
sich keine inhaltlichen Anderungen, sodass der Satzungsbeschluss vorbereitet werden konnte.

Der Bebauungsplan mit Begriindung zu der 2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1 ,Mittelberg" in
Helmarshausen sowie die Stellungnahmen mit Abwagungsempfehlung sind der Vorlage angefiigt.

Beschlussvorschlag:

Der Stadtverordnetenversammlung wird der nachstehende Beschlussvorschlag empfohlen:

1.) Es wird zur Kenntnis genommen, dass wahrend der 6ffentlichen Auslegung des Entwurfs der
2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1, Auf dem Mittelberg” keine Anregungen und Bedenken
eingegangen sind. Hinsichtlich der Behandlung der Anregungen aus der Beteiligung der
Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange wird den Abwéagungsempfehlungen des
bearbeitenden Bliros ANP zugestimmt.

2.) Die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,Auf dem Mittelberg” wird als Satzung beschlossen.
Der Beschluss ist 6ffentlich bekannt zu machen.

Beschluss:
Dem Beschlussvorschlag wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:

daflr: 8 dagegen: - enthalten: -



TOP-Nr. 4 Sitzung am: 17. Juni 2025 Protokollseite: 28

Az.:621.41 Bad Karlshafen, den 4. Juni 2025

Vorlage flr die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses

Bebauungsplan Nr. 14.1 , Mittelberg — Rogerusstralle 28-30“ von Helmarshausen (zweistufiges Nor-
malverfahren gemaR BauGB)

hier: Offentliche Auslegung gem3R & 3 Abs. 2 BauGB und Beteiligung der Behérden gemaR § 4 Abs. 2
BauGB

Sachverhalt:

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 17.09.2024 beschlossen, in der Rogerus-
straRBe die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen fir eine Bebauung der Flurstiicke 29/2 bis 29/4
(Gemarkung Helmarshausen) durch die Aufstellung eines Bebauungsplanes oder einer Innenbe-
reichssatzung nach § 34 Baugesetzbuch (BauGB) zu schaffen.

Zundachst wurde mit der Planung einer Innenbereichssatzung nach § 34 Abs. 4 BauGB begonnen. Der
Entwurf fUr die Innenbereichsatzung wurde durch das beauftragte Blro, die Architektur- und Pla-
nungsgesellschaft mbH (ANP), Kassel, erstellt. Die Beteiligung der Behorden im April/Mai 2025 ergab,
dass das Verfahren fir die Innenbereichssatzung nicht genehmigungsfahig ist und als Bebauungs-
planverfahren fortgefiihrt werden muss. Daher ist formal fiir die Anderung des Verfahrens eine er-
neute Beschlussfassung erforderlich. Die bereits erfolgte Beteiligung wird als friihzeitige Beteiligung
zum Bebauungsplan gewertet.

Aufgrund der Verfahrensanderung zur Aufstellung eines Bebauungsplans im zweistufigen Normalver-
fahren ist eine weitere Beteiligung erforderlich.

GemaR § 3 Abs. 2 BauGB ist die Beteiligung der Offentlichkeit und gemaR § 4 Abs. 2 BauGB die Betei-
ligung der Behdrden im nachsten Schritt durchzufihren. Hierzu ist ein Beschluss der Stadtverordne-
tenversammlung notwendig.

Die festgesetzten Angaben in der Satzung wie die Gebaudehohe (max. 8 m Firsthdhe), die Anzahl der
zuldssigen Vollgeschosse (max. 2 VG) und die maximale Grundflache (max. 160 m?) der Geb&ude wur-
den in den Bebauungsplan Nr. 14.1 Mittelberg — RogerusstrafSe 28-30 Gbernommen. Inhaltlich wur-
den Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung (WA — allgemeines Wohngebiet), zur Uberschrei-
tung der Grundflache (GR) und zur maximalen Anzahl der Wohneinheiten sowie die Bewertung der
Umweltbelange zu einem Umweltbericht erganzt. Die Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strau-
chern und sonstigen Bepflanzungen wurden Gbernommen (die Pflanzdichte reduziert), weitere dar-
Uber hinaus notwendige KompensationsmalRnahmen werden durch ein Okokonto ausgeglichen.

Geplant ist, den Bebauungsplan Nr. 14.1 nach o6ffentlicher Bekanntmachung 6ffentlich auszulegen.
Die Behorden werden parallel angeschrieben. Wenn keine grundlegenden Bedenken vorgetragen
werden, wére der Satzungsbeschluss durch die Stadtverordnetenversammlung im Herbst 2025 mog-
lich.

Beschlussvorschlag:

Der Stadtverordnetenversammlung wird der nachstehende Beschlussvorschlag empfohlen:

,Die Stadtverordnetenversammlung beschlieRt, gemaR § 3 Abs. 2 BauGB die Unterrichtung der Of-
fentlichkeit und gemalk § 4 Abs. 2 BauGB die Unterrichtung der Behorden flir den Bebauungsplan Nr.



14.1 ,Mittelberg — Rogerusstrale 28-30“ fur die Flurstiicke 29/2 bis 29/4 (Gemarkung Helmarshau-
sen, Flur 13) durchzufihren. Die anliegende Begriindung und der Plan werden zum Bestandteil des
Beschlusses.”

Beschluss:
Dem Beschlussvorschlag wird zugestimmt. -/-

Abstimmungsergebnis:

daflr: 6 dagegen: 1 enthalten: 1



TOP-Nr. 5 Sitzung am: 17. Juni 2025 Protokollseite: 29

Az. Bad Karlshafen, den 17. Juni 2025

Vorlage flr die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses

Antrag der FWG-Fraktion zur Einrichtung von Feuerwerkszonen
Sachverhalt:

Auf den Antrag der FWG-Fraktion vom 30. Januar 2025 wird verwiesen.

Beschlussvorschlag:

Der Magistrat wird beauftragt in den Ortsteilen Bad Karlshafens Feuerwerkszonen auszuweisen. Zu-
klnftig soll Feuerwerk ausschlielRlich in diesen, von der Stadt Bad Karlshafen bestimmten, Zonen und
Zeiten gestattet werden.

Beschluss:
Dem Beschlussvorschlag wird zugestimmt. -/-

Abstimmungsergebnis:

dafir: 4 dagegen: 3 enthalten: 1



	Sitzungsniederschrift
	TOP-Nr. 1 - Eröffnung der Sitzung
	TOP-Nr. 2 - Entwurf Haushalt 2025
	TOP-Nr. 3 - 2. Änderung BPlan Mittelberg Nr. 1_beschleunigtes Verfahren
	TOP-Nr. 4 - B-Plan H14.1 Offenlage Rogerusstraße
	TOP-Nr. 5 - Antrag FWG Einrichtung von Feuerwerkszonen

